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Die Europäische Union ist für Jugendliche gerade-
zu selbstverständlich – nicht nur die Gründung ge-
schah lange vor ihrer Geburt, auch die Einführung 
der gemeinsamen Währung und die Abschaff ung von 
Grenzkontrollen im Schengener Raum liegen schon 
weit zurück. Diese Selbstverständlichkeit stellt ei-
nerseits eine große Errungenschaft für Europa dar, 
andererseits geht leicht ein mangelndes  Interesse 

an Europa damit einher. Hinzu kommt, dass Europa 
insbesondere für Jugendliche nur schwer greifbar ist 
und als „weit weg“ wahrgenommen wird. Ziel des 
Unterrichtsmaterials „Wir für Europa“ ist es aus die-
sem Grund, das Thema anlässlich der Europawahl 
2014 motivierend und alltagsnah an die Schüler 
heranzutragen und auf diese Weise Nähe zu Europa 
herzustellen.

Das 
 interaktive 
Wand plakat 
Auf den Innenseiten dieser 
Pädagogenzeitung fi nden 
Sie ein interaktives Wand-
plakat, welches Ihren Schü-
lern wichtige Aspekte der 
Europawahl 2014 verdeut-
licht und einen Ausgangs-
punkt für die motivierende 
Behandlung des Themas in 
Ihrem Unterricht bietet.

Das Plakat enthält zahlreiche in-
teraktive Elemente: Ihre Schüler 
können fehlende Angaben zu den 
EU-Staaten ebenso wie die fehlen-
den Flaggen ergänzen. Auch Infor-
mationen zu den Fraktionen sowie 

zu den für Ihre Schüler relevanten 
Aufgaben des Europäischen Parla-
ments können auf dem Plakat zu-
sammengetragen werden. Führen 
Sie doch auch eine Europawahl in 
der Klasse durch. Dabei können 
wie bei der tatsächlichen Wahl 
die deutschen Parteien, alternativ 
aber auch die Fraktionen im Eu-
ropäischen Parlament zur Wahl 
stehen. Das Ergebnis wird als Dia-
gramm auf dem Plakat festgehal-
ten. Wahlkampfbegleitend können 
Ihre Schüler in den Newsticker Zei-
tungsüberschriften eintragen. Diese 
können wöchentlich überschrieben 
oder an einer Pinnwand ergänzt 
werden. Nach der Europawahl tra-
gen Ihre Schüler das Ergebnis bei 
den Fraktionen und durch Einfär-
ben der Parlamentssitze auf dem 
Plakat ein. Auch der neugewählte 
Kommissionspräsident kann mit 
einem Bild ergänzt werden.

Es bietet sich an, die einzelnen 
aufgeführten Inhalte als Grundlage 
für Eigenrecherchen, Kurzreferate 
und Präsentationen Ihrer Schüler 
zu nutzen. Vortragsthemen können 
beispielsweise das Amt des Präsi-
denten der Europäischen Kommis-
sion sein, die bisherigen Kommis-
sionspräsidenten und ihre Erfolge 
sowie die zur Wahl stehenden Spit-
zenkandidaten. 

Die Parteien und Fraktionen 
mit ihren Programmen ebenso wie 
die Aufgaben des Europäischen 
Parlaments bieten sich ebenfalls 
zur genaueren Beleuchtung an. 
Auch das Wahlsystem, die nationa-
len Ausprägungen des Verhältnis-
wahlrechts, wie etwa die Vorzugs-
stimme, Sinn und Ausprägungen 
von Sperrklauseln und die degres-
sive Proportionalität bei der Anzahl 
der Abgeordneten je Land können 
Themen für Kurzreferate sein.

Aktuelle 
Unterrichts-
impulse auf
fazschule.net
Das Unterrichtsmaterial „Wir für Eu-
ropa“ besteht neben dieser Zeitung 
aus mehreren Unterrichtsimpulsen, 
die Sie kostenfrei auf dem Schul- und 
Lehrerportal der F.A.Z., www.faz-
schule.net, herunterladen können. 
Die Unterrichtsimpulse enthalten 
Anregungen für Ihren Unterricht zur 
Europawahl 2014, direkt einsetzbare 
Arbeitsblätter sowie für Ihre Schüler 
aufbereitete Artikel der aktuellen Be-
richterstattung zu wichtigen Aspekten 
der Europawahl.

Bereits online verfügbar: 
Das Wahlsystem
Der erste Unterrichtsimpuls ist bereits 
online verfügbar. Inhalt des Impulses 
ist die in den Lehrplänen des Politik-
unterrichts vorgesehene Erörterung 
des Wahlsystems zum Europäischen 
Parlament. Dabei werden sowohl die 
Änderungen seit dem Lissabonner 
Vertrag beleuchtet – vor allem der 
Einfl uss der EU-Bürger auf die Wahl 
des Kommissionspräsidenten – als 
auch die aktuell durch das Bundesver-
fassungsgericht erfolgte Abschaff ung 
der Sperrklausel in Deutschland ana-
lysiert. Das Material enthält Aufgaben 
für die verschiedenen Klassenstufen.

Aktuelle Entwicklungen im
Wahlkampf
Bis zur Europawahl folgt alle zwei 
Wochen ein weiterer Online-Unter-
richtsimpuls. Sie werden jeweils im 
Bezug zu den aktuellen Entwicklun-
gen und Themen erstellt und bieten 
Ihnen somit die Möglichkeit, im Un-
terricht anhand von Zeitungsartikeln, 
Fakten und Grafi ken auf aktuelle Be-
gebenheiten des Europawahlkampfs 
einzugehen.

Rund um die Europawahl
In den folgenden Themendossiers 
rücken u. a. Aspekte wie die europä-
ischen Parteien und Fraktionen und 
deren Wahlprogramme sowie die 
Vorteile der Europäischen Union für 
die Jugendlichen in den Vordergrund. 
Es wird eine kritische Auseinanderset-
zung mit der Arbeit des Europäischen 
Parlaments sowie mit der Stimmung 
der EU-Bürger verschiedener Mit-
gliedstaaten zur Europäischen Union 
geben. Abschließend erfolgt in der 
Woche nach der Wahl im letzten Un-
terrichtsimpuls eine Auswertung und 
Einordnung der Wahlergebnisse.

Jede Stimme 
zählt – wir 
für Europa
Von Juliane Anger, 
Frankfurter Allgemeine Zeitung 

Es ist wieder soweit: Ende Mai 2014 
fi ndet die achte Wahl des Europäi-
schen Parlaments statt. Es ist die ers-
te Europawahl nach Inkrafttreten der 
Lissabonner Verträge. Die Mitglied-
staaten der Europäischen Union wäh-
len zwischen dem 22. und 25. Mai 
2014 das neue EU-Parlament. 

Für viele junge Bürger der EU ist 
es die erste Europawahl. Jede Stimme 
zählt. Aus diesem Grund ist es gerade 
für Erstwähler wichtig, sich über ak-
tuelle Themen rund um Europa, die 
Europapolitik sowie die gegenwärti-
gen Reibungspunkte zu informieren. 

Die Frankfurter Allgemeine Zei-
tung trägt seit über 30 Jahren dazu 
bei, junge Schüler bei der eigenen 
Meinungsbildung zu unterstützen, in-
dem sie über vielfältige Projektange-
bote und Initiativen Medien- und The-
menkompetenz vermittelt und auch in 
der Zusammenarbeit mit Lehrkräften 
und Schulen einen wichtigen Beitrag 
leistet. Die vielseitige Auseinanderset-
zung mit einem Thema, über unter-
schiedliche Medien hinweg, die Ein-
ordnung von Information sowie deren 
Interpretation wollen gelernt sein.

Das Projekt „Wir für Europa“, das 
die F.A.Z. im Rahmen eines Förderpro-
gramms des Europäischen Parlaments 
durchführt, fordert Schüler dazu auf, 
sich mit den Themen Europa, Europa-
politik und Europawahl auseinander-
zusetzen. Für Lehrkräfte und Schulen 
wurde ein begleitendes Unterrichts-
material entwickelt, das eine inten-
sive Beschäftigung mit dieser Thema-
tik im Unterricht ermöglicht. Ein inter-
aktives Plakat lässt die Schüler selbst 
aktiv werden. Weitere Unterrichtsim-
pulse zu aktuellen Diskussionen und 
Entwicklungen runden das Materialset 
bis Ende Mai ergänzend ab. 

Wir freuen uns, mit dem Projekt 
„Wir für Europa“ einen unterstützen-
den Beitrag zur Europawahl leisten zu 
können und wünschen allen, die am 
Projekt partizipieren, eine erfolgrei-
che Zeit.

PÄDAGOGENZEITUNG ZUR EUROPAWAHL 2014

25. Mai 2014 / Europawahl in Deutschland www.fazschule.net
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für Ihren Unterricht
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Die Europawahl findet zwischen dem 22. und 25. Mai 2014 statt.

EVP
Spitzenkandidat:
Partei aus Deutschland: 
Wahlversprechen:

Wahlergebnis:

S & D
Spitzenkandidat:
Partei aus Deutschland: 
Wahlversprechen:

Wahlergebnis:
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Für uns wichtige Aufgaben des Europäischen Parlaments sind:

WAHLEN ZUM EUROPÄISCHEN PARLAMENT
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Linksammlung

Wir für Europa:
[www.fazschule.net]
Auf dem Schul- und Lehrerportal 
der F.A.Z. finden Sie die Unter-
richtsimpulse zur Europawahl.

[www.faz.net/asv/ 
wir-fuer-europa]
Das Projekt „Wir für Europa“ 
stellt sich vor.

Das Europäische
Parlament:
[www.europarl.europa.eu/ 
portal/de]
Alle Informationen zu Aufgaben 
und Abgeordneten des Europä-
ischen Parlaments.

[www.europarltv.europa.eu/de]
Der Internet-Fernsehkanal 
EuroparlTV informiert mit Live-
Übertragungen von Parlaments- 
und Ausschusssitzungen, 
Nachrichten- und Diskussions-
sendungen und Lehrvideos über 
die Tätigkeiten des Parlaments.

[www.elections2014.eu/de]
Informationen des Europäischen 
Parlaments über die Europawahl 
2014.

[www.europarl.europa.eu/ 
portal/de] 
> Das Parlament und Sie > 
Informieren > Soziale Medien
Hier sind alle Social-Media-
Präsenzen des Europäischen 
Parlaments zu finden. News 
können u. a. über NewsHub, 
Facebook, Twitter und LinkedIn 
verfolgt werden. Auf Pinterest 
werden Grafiken und Schaubil-
der zur Verfügung gestellt.

Die Europäische
Kommission:
[ec.europa.eu/index_de.htm]
Alle Informationen rund um die 
Europäische Kommission.

[www.facebook.com/ 
EuropeanCommission] 

[twitter.com/EU_Commission] 

[www.youtube.com/eutube]
Social-Media-Präsenzen der 
Europäischen Kommission.

[blogs.ec.europa.eu/ 
#commissioner] 
Blogs der Europäischen Kom-
mission.

Sechs 
Einstiegs-
ideen:
Europa
in Ihrem
Unter-
richt
Diese politik-didaktischen 
Methoden eignen sich so-
wohl zum Einstieg in das 
Thema Europawahl als auch 
zur vertiefenden Auseinan-
dersetzung mit dem Wahl-
kampf. 

1. 
Die Stimmung vor der Wahl
Um die Stimmung zur Europawahl 
einzufangen und zu sammeln, wel-
che Themen die Menschen hinsicht-
lich der Wahl besonders beschäf-
tigen, können Ihre Schüler eine 
Umfrage entwickeln, die sie unter 
Eltern und/oder Freunden, in der 
Schule oder auch über soziale Netz-
werke durchführen. Dabei können 
sie sowohl quantitative als auch 
qualitative Befragungsmethoden an-
wenden. Bei quantitativen Umfragen 
bietet sich die Veranschaulichung 
der Ergebnisse durch Diagramme 
und Schaubilder an.

2. 
Ein Wahlsystem entwickeln
Das Wahlsystem zur Europawahl 
wirkt auf Schüler zunächst sicher-
lich sehr kompliziert. Um den kom-
plexen Aufbau des Wahlsystems und 
die Notwendigkeit verschiedener Re-
gelungen zu verdeutlichen, können 
die Schüler versuchen, ein Wahlsys-
tem für eine Schülervertreterschaft 
zu entwickeln. Ziel ist, dass sowohl 
alle Klassen und Altersstufen, aber 
auch die unterschiedlichen Meinun-
gen innerhalb der Klassen vertreten 
werden. Welche unterschiedlichen 
Möglichkeiten gibt es, die Wahl zu 
organisieren? Wie können unter-
schiedliche Klassengrößen und Al-
tersstufen berücksichtigt werden? 
Dann wird verglichen: Wie ist es bei 
der Europawahl? Welche Alterna-
tiven werden hinsichtlich der Wahl 
zum Europäischen Parlament disku-
tiert? Wäre z. B. die Einführung eu-
ropaweiter Listen sinnvoll?

3. 
Sozialen Netzwerken folgen
Wahlkampf findet zunehmend über 
soziale Netzwerke statt – neben dem 
Sammeln von Zeitungsartikeln zur 
Europawahl liefert also auch das 
Verfolgen der Wahl auf Facebook, 
Twitter, LinkedIn und Co. interessan-
te Einblicke in den Wahlkampf. Ihre 
Schüler können sich in Partnerarbeit 
eine aktuelle Diskussion bzw. ein 
aktuelles Thema des Wahlkampfes 
heraussuchen oder die Social-Media-
Aktivitäten einzelner Abgeordneter 

über den Zeitraum des Wahlkampfs 
verfolgen und analysieren. Die in-
teressantesten Ergebnisse der Grup-
pen können zu einer „Social-Media-
Schau“ zusammengetragen werden.

4. 
Thesenschau
Aus den eigens durchgeführten Um-
fragen ebenso wie aus Zeitungsarti-
keln und der „Social-Media-Schau“ 
(s. o.) sammeln Ihre Schüler ver-
schiedenste Thesen und Meinungen 
zur Europawahl zusammen. Um ihre 
Positionierung zu diesen Thesen dar-
zustellen, können sie ein „Thesen-
schaubild“ anfertigen. Dafür schrei-
ben sie die Thesen auf verschiedene 
Zettel und ordnen sie schematisch so 
an, dass ihre Zustimmung oder Ab-
lehnung sichtbar wird. In Gruppen-
arbeiten können beispielsweise die 
Thesen unterschieden werden, denen 
keiner, denen alle oder denen einige 
zustimmen. Auch mit verschieden-
farbigen Zetteln oder Schriften sowie 
mit Icons, Verbindungslinien, Pfeilen 
und Durch- oder Unterstreichungen 
kann gearbeitet werden.

5. 
Kommentare kommentieren
Zu ausgewählten Thesen kann die 
ganze Klasse ein Schreibgespräch 
führen. Dafür werden ca. fünf The-
sen auf große Plakate geschrieben 
und auf Tischen im Klassenraum 
ausgelegt. Die Schüler begeben sich 
nun frei von Tisch zu Tisch und  
schreiben oder malen ihre Ideen und 

Anmerkungen zu den Thesen auf die 
Plakate. Dabei können sie jeweils 
Bezug aufeinander nehmen und die 
Anregungen der anderen kommen-
tieren. Sinnvoll ist es, wenn sie die 
einzelnen Thesen-Stationen mehr-
fach durchlaufen, um sich auch mit 
den neuen Kommentaren ihrer Mit-
schüler auseinanderzusetzen.

6. 
Karikaturen selbst gemacht
Die Analyse und Interpretation von 
Karikaturen eignet sich als motivie-
render Einstieg in das Thema. Kom-
plexe Karikaturen können auch in 
einer späteren Phase zur Erfassung 
des Kenntnisstandes der Schüler ein-
gebunden werden. Für eine tieferge-
hende Auseinandersetzung kann die 
eigenständige Erstellung von Kari-
katuren sehr lohnenswert sein. Hier 
bietet sich die fächerübergreifende 
Anbindung an das Fach Kunst an. 
Alternativ können Ihre Schüler die 
Karikaturen aber auch als Collagen 
anfertigen: Dafür sammeln sie Fo-
tos aus Zeitungen oder drucken sich 
Bildmaterial aus dem Internet aus 
und bringen diese Ausschnitte in ei-
nen neuen Deutungszusammenhang. 
Als Vorüberlegungen zu den inhalt-
lichen Aussagen ihrer Karikaturen 
können folgende Fragen dienen: 
Welche Aspekte rund um die Europa-
wahl sind widersprüchlich oder gar 
unsinnig? Welche Themen, welches 
Verhalten oder welche Aussagen sor-
gen in der Medienberichterstattung 
oder in den sozialen Netzwerken für 
Aufregung? Was sagen EU-Politiker 
im Wahlkampf, und was denken sie 
wohl wirklich?

Lehrplananbindung und Kompetenzlernen
Die Europawahl bietet Anknüpfungspunkte für den fächerübergreifenden Unterricht

Die Unterrichtsmaterialien knüpfen an Inhalte und Kompetenzen von Un-
terrichtsfächern wie Politik, Geschichte, Gemeinschafts- und Sozialkunde, 
Deutsch und Fremdsprachen an. Zentral sind sowohl die Wissensvermittlung 
zur Europawahl als auch die Förderung wichtiger Kompetenzen wie dem 
Verständnis von Fachtexten, Zeitungsartikeln, Statistiken und Schaubildern. 
Die Schüler erschließen zudem Auswirkungen europäischer Gesetze und 
Verordnungen auf ihr eigenes Leben und reflektieren ihre Identität als EU-
Bürger. Sie lernen das politische System der Europäischen Union kennen und 
erfahren mehr über Formen und Möglichkeiten demokratischer Mitwirkung 

sowie politischer Beteiligung auf europäischer Ebene. In der Auseinanderset-
zung mit Zeitungsartikeln zu aktuellen Themen um die Europawahl lernen 
die Schüler, kontroverse Deutungen vergleichend zu interpretieren und zu 
beurteilen. Sie üben sich in der zielgerichteten, quellenkritischen Verarbei-
tung von Informationen und  finden und artikulieren eigene Positionen. Im 
Fremdsprachenunterricht können anhand vergleichender Medienanalysen 
die Themen,  Diskussionen und Stimmungen in anderen EU-Mitgliedstaaten 
verfolgt werden. Diese werden in Bezug zur Wahrnehmung der Europawahl 
in Deutschland gesetzt.

Zahlreiche Aspekte der 
vielschichtigen Karikatur 
können als Aufhänger 
für eine Diskussion im 
Unterricht aufgegriffen 
werden: vom Desinter-
esse der Privilegierten 
über die zunehmende 
Bürokratisierung bis hin 
zur Abschottung an den 
Außengrenzen. Ebenso 
können die EU-Erweite-
rung und andere „Baustel-
len“ betrachtet werden. 
Weiterführend bieten 
auch Fragen wie „Woher 
stammen eigentlich die 
Materialien für die Bebau-
ung?“ und  „Warum ist an 
den vielen Baustellen kein 
einziger Bauarbeiter zu 
entdecken?“ interessante 
Anknüpfungspunkte.

http://www.fazschule.net
http://www.faz.net/asv/wir-fuer-europa
http://www.europarl.europa.eu/portal/de
http://www.europarltv.europa.eu/de
http://www.elections2014.eu/de
http://www.europarl.europa.eu/portal/de
ec.europa.eu/index_de.htm
www.facebook.com/EuropeanCommission
http://twitter.com/EU_Commission
www.youtube.com/eutube
http://blogs.ec.europa.eu/#commissioner

